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Auf eine spannende 5t»— 
tfie rach denn ver­
schwundenen Wasser 
IfStkt d<*s neue Abenteu­
erspiel „TAU". ,>1e fce^öube< 'r

N

TAU is t um 
15,- EUR im Fach­
handel oder onli­

ne unter 
http://shop.hohe- 

tauern.at 
erhältlich.

ur der kleine Junge Martin weiß, 
was zu tun ist: Als das Wasser im 
Dorf versiegt, macht er sich auf in 
die Berge, um dessen Ursprung zu 
suchen. Sein Weg ist lang und 
zahlreiche Abenteuer sind zu be­
stehen. Zum Glück ist er nicht al­
lein. Gefährten aus dem Tierreich 
helfen ihm: Marder Manni, Frosch 
Fred, Fledermaus Emilia, Libelle 

Sybille, Gämse Walli und der Wasser­
läufer Lao Tsek.

Verpackt in eine bezaubernde Mär­
chengeschichte mit realem Naturbezug 
lernt Martin verschiedene Wasser- und 
Lebewelten der alpinen Bergregion 
kennen. Er begegnet Klammen,

Feucht­
wiesen, Mooren und Wäldern. Über die 
Alm wandert er ins Hochgebirge und 
gelangt schließlich über den Karsee 
zum Gletscher. Dort findet er - wenn 
alles gut verläuft - das Geheimnis des 
versiegten Gletscherbaches.

Liebevoll gezeichnete und charakte­
risierte Spielfiguren bewegen sich 
durch eine weiträumige, fast naturalisti­
sche Hochgebirgslandschaft und lösen 
Aufgaben, die sowohl Geschicklichkeit 
als auch Wissen und Lernfähigkeit er­
fordern. Jeder dargestellte Lebensraum 
ist durch eine animierte Allegorie per­
sonifiziert, die Martin Auskunft über das 
Wasser gibt. Auf seinem Weg trifft Mar­
tin verschiedene Tiere, die er bitten 
kann, ihn zu begleiten. Diese Tiere, ha­

ben besondere Fä­
higkeiten, die sich 

während des Spiels 
als hilfreich erweisen 
werden.

Lässt Martin ei­
nes der Tiere zurück 

oder stirbt es, weil er 
sich nicht ge- 

r t h e h q e s c h i i ̂ 1 nug um dessen
Bedürfnisse geküm­

mert hat, kann er möglicherweise eini­
ge der ihm gestellten Aufgaben nicht 
lösen. Nur als Gruppe wird es gelingen, 
alle Hindernisse zu überwinden. Damit 
übt TAU soziales Handeln, lenkt den 
Blick auf versteckte Details in der Natur 
und macht auf die Vernetzung von 
Ökosystemen aufmerksam.

Das interaktive Computer-Abenteu- 
erspiei TAU für Kinder ab 7 entstand im 
Rahmen einer Kooperation zwischen 
dem Nationalpark Hohe Tauern und der 
Firma Neue Medien In teraktiv .
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Themen: Kaskadierte Wärmepumpe, biolog. Pflanzenölmotor, Global 
Scaling Theory, Wasserenergetisierung nach Schauberger und Reich, 
Freie Energie, Jargaprojekt, energieautarkes Einfamilienhaus, Teslas 
Entwicklungen in der Hochfrequenz, Wasserverwirbelung, u.v.m...

Vorverkaufspreis: 3-Tagekarte um nur € 159,-
(Normalpreis € 168,-) inkl. Pausengetränke (Stornogebühr € 20,-)

Info & Anmeldung: Zeitschrift PULSAR, Wutschdorf 89 
8072 St. Ulrich, Tel.: 03135 / 80 90 20, Fax: 03135 / 80 90 23 
E-mail: zeitschrift@pulsar.at, Home: www.pulsar.at 
Veranstaltunasort: Seminarhotel Retter (Pöllau, Steiermark) 
Tel.: 03335/ 26 90, E-mail: hotel@retter.at, Home: www.retter.at
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Diese S puren kannst Du im Schnee 
sehen. W enn Du d ie  Buchstaben r ic h t ig  
zusam m ense tz t, f in d e s t  Du den Namen!

AC DHS

ADEMRR

DR. ÜHU'S 
TIERSPURENRÄTSEL: 
WER WAR DER TÄTER?

SPURENSPIELE: C H H IO R R S T

Spie l 1: „Fußabdrücke"
Kind A ve rs ch lie ß t d ie  Augen. D ie anderen  K inder machen Fußabdrücke im Schnee. 
Kind A s te l l t  je d e s  d e r anderen K inder zu seinen A b drücken . Fü r je d e  r ic h t ig e  
A n tw o r t  g ib t  es einen Punkt, dann w ird  gew echse lt.

Sp ie l 2: „G an ga rten “
Kind A bekom m t d ie  A u fg a b e  (g e f lü s te r t ) ,  e ine G angart im S chnee auszu füh ren . 
Kind B ve rs ch lie ß t d ie  Augen. Es muß d ie  F ä h rte  lesen und d ie  r ic h t ig e  G angart h e r-  
a u s f inden. G angarten: gehen, lau fe n , sp ringen , ga lopp ieren , hü p fe n , la tschen , gehen 
m it v e r le tz te m  Fuß ... e r f in d e  auch Deine eigene G angart!

S p ie l 3: „G e s ch ic h te  e rzäh len "
Folge e in e r T ie rs p u r (Hund, K a tze , Reh) und b e sch re ib e  was p a s s ie rt is t.  Z. B.: E r 
ging h ie r  in d iese R ich tung, dann b lie b  e r  s tehen . H ie r  h a t e r  g e p in ke lt, dann ging 
e r  w ie d e r zurück,...
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K o n ze p t & G e s ta ltu n g : H irs c h  & J e d in g e r  
„ W i r  b r in g e n  N a tu r  an d ie  L e u te "

T e l.: 0 6 6 4 /4 4 3 0 9 5 9 ,  M a il: i. je d in g e r@ tiro l.c o m
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